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unverzinsliche Darlehen von 10 000 Mark gewährt worden sei, reiche nicht einmal aus, um nur
für einen Monat die Zuschüsse für die RheinischenKolonisten zu decken. Im Ganzen habe der
Mangel einer ausreichendenKolonie in Rheinland schon jetzt nahezu 100 000 Mark Aufwendungen
für die nach der Kolonie Wilhelmsdorf strömenden katholischen Rheinländer erfordert. Die Zahl
der in der Kolonie verpflegten Rheinländer — von welchen der größere Theil katholisch sei —
sei mit Ausnahme von Westfalen die größte aus alle» deutschen Ländern, selbst viel größer als
aus Hessen, welches statutarischan die Kolonie Wilhelmsdorfangeschlossenund jährlich einen ständigen
Zuschuß von 1000 Mark neben einer Hauskollektebewilligt habe.

Der Provinzialausschuß beschloß hierauf in seiner Sitzung vom 21/22, Januar 1896,
dem Vorstände zu erwidern, daß der Antrag auf Erlaß der Rückzahlung des Darlehens dem
Provinziallandtllge in besonderer Vorlage empfohlen werden würde, und daß bis zur Beschluß¬
fassung des Provinziallandtllges über diesen Antrag von der Zahlung von Zinsen für das in Rede
stehende Darlehen Abstand genommen werde.

In Anbetracht der vorgetragenen Verhältnisse sowie in Berücksichtigungdes segensreichen
Wirkens der Kolonie Wilhelmsdorf und besonders des Umstandes, daß eine Rückforderungder
10000 Mark bei der erheblichenSchuldenlast der Kolonie auf nahezu unüberwindlicheSchwierig¬
keiten stoßen würbe, beehrt sich der Provinzialausschuß zu beantragen:

„Der Provinziallandtag wolle den Erlaß der Rückzahlung des der Arbeiterkolonie
Wilhelmsdorf im Jahre 1882 gewährten unverzinslichenDarlehens von 10 000 Mark
beschließen."

Düsseldorf, den 20. Oktober 1896.

Der Provinzialausschuß:

Ianßen, Dr. Klein,
Vorsitzender. Illndesoilelwr.

A nlage 23.

Antrag.

Der Provinziallandtag wolle beschließen:
„Der Provinziallandtag spricht bei der fortdauernden Nothlage der rheinischen Landwirth¬

schaft seine Ueberzeugungdahin aus, daß die Einführung beziehungsweise Aufrechterhaltungvon
Staffeltarifen auf Getreide, Mühlenprodukte, Vieh und Holz eine empfindlicheSchädigung der
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